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Ideen für Augsburg

1. Grundlagen/Querschnittsaufgaben 

Bürgerschaftliches Engagement 
In Augsburg engagieren sich viele Menschen für ihre Stadt. Dieses Engagement macht 
unsere Stadt menschlich, lebendig und offen für Neues. Wir schaffen die Voraus-
setzungen, damit dieses Engagement wachsen kann 

• Wir wollen in den Stadtteilen Orte der Begegnung für die Bürgerinnen und Bürger 
schaffen oder ausbauen.

• Wir werden die personelle Unterstützung für bürgerschaftliches Engagement 
sichern.

• Wir werden einen verbindlichen Etat für die Stadtteile schaffen.

• Wir wollen den gesellschaftlichen Wert von Engagement sichtbar machen und auch 
sichtbar würdigen.

• Wir wollen den Zugang zu Räumen, Beratung und finanzieller Unterstützung 
erleichtern und Raum für neue Formen des Engagements schaffen.

• Wir wollen Ideen und Anliegen der Bürgerinnen und Bürger in 
Entscheidungsprozesse einbeziehen.

• Wir wollen den Austausch zwischen Engagierten durch Netzwerke stärken.

• Wir wollen die vielen Angebote- und Anlaufstellen bündeln, um den Austausch zu 
erleichtern und Doppelstrukturen zu minimieren.

• Wir werden unbürokratisch und proaktiv bei lokalem Engagement sowie Straßen- und 
Stadtteilfesten unterstützen.
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Stadt als Arbeitgeberin
Augsburg braucht eine starke Stadtverwaltung mit motivierten Fachkräften. Gute Arbeit 
für die Bürgerschaft entsteht nur dort, wo Beschäftigte faire Bedingungen, verlässliche 
Perspektiven und echte Entwicklungsmöglichkeiten haben. Wir setzen uns dafür ein, 
dass die Stadt eine moderne, familienfreundliche und gerechte Arbeitgeberin ist.

• Wir werden Arbeitszeitmodelle schaffen, die eine faire Aufteilung von Familienarbeit 
ermöglichen. Elternzeit soll auf die Stufenanstiege teilweise angerechnet werden.

• Wir werden das Arbeiten von zu Hause weiter ermöglichen. Gleichzeitig soll allen ein 
fester Arbeitsplatz zur Verfügung stehen.

• Wir werden das Modell, Führungspositionen in einer Tandem-Führung auszuüben, als 
gleichwertige Möglichkeit bei der Besetzung von Stellen anbieten.   

• Wir werden das Konzept des familienfreundlichen Stadtrats weiterentwickeln.

• Wir wollen die Ausbildung bei der Stadt sichern und ausbauen. Die hohe Qualität der 
Ausbildung bleibt unser Anspruch.

• Wir werden sachgrundlose Befristungen abschaffen. Leiharbeit und befristete 
Beschäftigung bei der Stadt werden auf ein unumgängliches Minimum begrenzt.

• Wir wollen Fachkräfte gewinnen und halten, auch durch Anreize und Sachleistungen 
wie Wohnungen für Beschäftigte und gute Fortbildungen.

• Wir nehmen unsere Verantwortung für die städtischen Beschäftigten ernst. Wo es 
Überlastung, viele Überstunden oder hohe Krankenstände gibt, werden wir schnell 
und unbürokratisch gegensteuern.

• Wir werden die Personalentwicklung konsequent ausbauen und hierfür moderne 
Instrumente nutzen. Bei der Besetzung höherwertiger Stellen ist immer vorrangig zu 
prüfen, ob geeignete interne Bewerbungen vorliegen. 

Finanzen
Eine soziale und handlungsfähige Stadt braucht stabile Finanzen. Wir setzen auf Klarheit, 
Ehrlichkeit und eine Politik, die die Interessen der Menschen in den Mittelpunkt stellt.

• Wir werden die finanziellen Folgen der Sanierung des Staatstheaters ehrlich bewerten, 
um ein realistisches Bild der Augsburger Finanzen zu gewinnen.

• Wir wollen die Herausforderungen einer wachsenden Stadt gestalten. Hierbei berück-
sichtigen wir den demografischen und gesellschaftlichen Wandel ebenso wie den 
Schutz des Klimas. Nur wenn wir diese Entwicklungen frühzeitig in die Finanzplanung 
aufnehmen, können wir Augsburg zukunftsfähig machen.

• Wir werden dafür sorgen, dass Augsburg sozial bleibt. Alle sollen am Leben in der 
Stadt teilhaben können. Der Zugang zu Bildung und Kultur wird gesichert und weiter 
geöffnet. Gebührenerhöhungen in diesen Bereichen werden wir vermeiden.
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• Wir werden freiwilliges Engagement anerkennen und gezielt unterstützen. Viele 
Menschen übernehmen Verantwortung in Vereinen, sozialen Einrichtungen oder im 
Bündnis für Augsburg. Diese Arbeit ist unverzichtbar. Die Stadt wird sie weiterhin 
durch verlässliche freiwillige Leistungen absichern.

• Wir wollen, dass die Menschen in Augsburg mitbestimmen können. Wir schaffen 
einen Bürgerhaushalt, in dem Bürgerinnen und Bürger selbst über den jeweils bereit-
gestellten Etat entscheiden. Die guten Erfahrungen mit den Corona-Beiräten zeigen, 
dass Beteiligung funktioniert.

• Wir stehen zu den Beschäftigten der Stadt. Augsburg bleibt eine verlässliche Arbeit-
geberin. Auf dem Rücken der Mitarbeitenden zu sparen, liegt nicht im Sinne der 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt, die eine effektive Verwaltung erwarten dürfen.

• Wir stehen zu den städtischen Unternehmen. Wir lehnen Privatisierungen und den 
Verkauf von Anteilen grundsätzlich ab. Stadtwerke und Wohnungsbaugesellschaft 
gehören zur kommunalen Daseinsvorsorge. Wir schützen die Beschäftigten und 
setzen sie nicht dem reinen Gewinnstreben der Märkte aus.

• Wir fordern, dass der Freistaat die Rolle zentraler Orte endlich anerkennt. Augsburg 
erfüllt viele Aufgaben für das Umland, ohne dafür im Finanzausgleich ausreichend 
berücksichtigt zu werden. Das muss sich ändern.

2. Arbeit und Wirtschaft
Augsburg hat das Potenzial, wieder in der ersten Liga der deutschen Wirtschafts-
standorte vertreten zu sein. Dafür braucht es den politischen Willen, konkrete 
zukunftsweisende Projekte umzusetzen und eine aktive Wirtschaftspolitik, die die 
Chancen der Zukunft erkennt und nutzt.

• Wir wollen Augsburg zu einem zukunftsfähigen und attraktiven Wirtschaftsstandort 
entwickeln.

• Wir werden das Universitätsklinikum als Wachstumsmotor nutzen und unmittelbar 
nach der Wahl einen Think-Tank zur Erarbeitung einer wirtschaftlichen Wachstums-
strategie einsetzen.

• Wir wollen Platz für den Mittelstand und das Handwerk schaffen – durch ein neues, 
modernes Gewerbegebiet „XXX 360°“ mit funktionierender Infrastruktur und 
attraktiven Arbeitsbedingungen.

• Wir werden dem Fachkräftemangel aktiv begegnen und eine städtische 
„Job-Offensive“ starten – mit besonderem Fokus auf Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte.

• Wir werden neue Technologien nutzen und mit einem Pilotprojekt für autonomen 
Lieferverkehr in der Innenstadt die Digitalisierung voranbringen.
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• Wir wollen Augsburgs Schönheit zeigen. Deshalb werden wir den Außenbereich des 
Kongresses am Park bis zur Fertigstellung des Hauptbahnhofs neugestalten und die 
Parkplatzsituation verbessern.

• Wir wollen das Potenzial der Kreativwirtschaft in Augsburg stärken und systematisch 
ausbauen.

• Wir wollen eine durchgehende und flächendeckende Versorgung mit Glasfaser und 
Mobilfunknetzen sicherstellen.

• Wir werden lebenslanges Lernen fördern und Ausbildungsinitiativen sowie die Ver-
netzung aller Bildungsträger und Einrichtungen in Augsburg intensiv unterstützen.

• Wir werden die gezielte Förderung von Betriebskindergärten in Augsburg für eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf ausbauen.

• Wir werden vorrangig Aufträge an Unternehmen aus der Region mit einem Tarifver-
trag und unter Berücksichtigung der Sozialstandards vergeben, um so Arbeitsplätze 
und Steuereinnahmen zu sichern.

• Wir werden uns von der Illusion verabschieden, dass das vermeintlich günstigste 
Angebot auch das wirtschaftlichste ist. Qualität, Nachhaltigkeit und regionale Ver-
antwortung zählen.

• Wir wollen einen zentralen Innovationshub schaffen, der Gründerinnen und Gründer 
umfassend berät, vernetzt und fördert.

• Wir setzen uns für eine Bundes- oder Landesgartenschau in der unteren Innenstadt 
ein, um das Wasserwelterbe der Stadt weiterzuentwickeln und durch städtebauliche 
Maßnahmen sichtbar zu machen.

• Wir wollen eine zweckgebundene Abgabe für Übernachtungsgäste einführen, die 
direkt der touristischen Infrastruktur zugutekommt.

• Wir wollen unsere historischen Gebäude erhalten und sanieren.

• Wir wollen, dass Augsburg seine Stärken klar zeigt: Vielfalt, Geschichte, Kultur und 
Natur müssen konsequent betont und erlebbar gemacht werden.

• Wir werden Bäche öffnen und neue Plätze mit Schatten und Aufenthaltsqualität 
schaffen.

• Wir wollen, dass sich Augsburg als europäische Kulturhauptstadt bewirbt – mutig, mit 
eigenem kulturellem Profil und dem Frieden als verbindendes Element.
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3. Umwelt

Augsburg als Stadtlandschaft  
Augsburg hat einen reichen Bestand an attraktivem Grün- und Waldflächen, den es 
zu erhalten und zu verteidigen gilt. Unser Ziel ist es, unsere Umwelt zu erhalten, zu 
schützen und zu erweitern.

• Wir wollen, dass durch eine eigene Baumschule klimaresiliente Bäume aus unserer 
Region für den Stadtwald gezogen werden, anstatt diese aus dem Ausland zu 
importieren.

• Wir wollen die Familienfreundlichkeit und Aufenthaltsqualität durch urbane 
Spieleinrichtungen in der Stadt, gerade auch auf Plätzen, erhöhen.

• Wir werden die Aufenthaltsqualität ohne Konsumverpflichtung in unserer Stadt durch 
neue Bänke und Sitzmöglichkeiten verbessern.

• Wir werden Kleingärten erhalten und weiterentwickeln. Unser Ziel ist es, 100 neue 
Gärten einrichten.

• Wir werden Parkplätze gezielt in Freischankflächen umwidmen.

• Wir werden Parks, Bäume, Dach- und Fassadenbegrünung in den Bebauungsplänen 
vorschreiben.

• Wir wollen die Wolfzahnau und die Lechauen-Nord als weitere Naturschutzgebiete 
festschreiben. Frischluftschneisen wie die südliche Hochterrasse wollen wir als neue 
Landschaftsschutzgebiete ausweisen.

•  Wir werden den Artenschutz bei allen Planungen von Grünflächen berücksichtigen 
und verbinden (Naturverbundsystem).

• Wir werden die Projekte zur naturnahen Gestaltung unserer Flüsse „Licca Liber“ und „Wertach 
Vital“ vorantreiben. Das geplante Wasserkraftwerk am Lech von Uniper lehnen wir ab.

• Wir werden die Flugplatzheide schützen und vernetzen.

• Wir werden die Grünpflege werden ausbauen und durch mehr Personal und die Aus-
führung von mehr Arbeiten in Eigenregie der Stadt verbessern.

• Wir wollen ein Baumkonzept nach dem Vorbild der nördlichen Innenstadt entwickeln 
und umsetzen.

• Wir wollen den Augsburg-Boulevard mit der Pflanzung von Baumreihen in der Fugger-
straße fertigstellen.

• Wir werden die Masterpläne AWS und AGNF umsetzen.

• Wir werden im Naturmuseum eine zusätzliche Stelle für Museumspädagogik schaffen.

• Wir wollen langfristig eine zeitgemäße Heimat für das Naturmuseum in der Nähe des 
Botanischen Gartens schaffen.
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Energie und Ressourcen 
Wir verfolgen eine Energiepolitik, die Energie klimaneutral produziert und den Energie-
verbrauch reduziert, die sauberes und günstiges Trinkwasser für alle garantiert, die 
Abfall vermeidet und auf eine Kreislaufwirtschaft hinarbeitet.

• Wir werden unser Trinkwasser vor allen schädlichen Einflüssen schützen und den Preis 
stabil halten. 

• Wir schließen eine Privatisierung unseres Wassers grundsätzlich aus.

• Wir werden mehr Mülleimer im ganzen Stadtgebiet aufstellen.

• Wir wollen eine günstige Abfallentsorgung sichern und das Recycling ausbauen.

• Wir wollen den Photovoltaik-Anteil in Augsburg ausbauen.

• Wir werden die Abwasserbelastung reduzieren indem wir sicherstellen, dass Regen-
wasser ortsnah versickert oder als Brauchwasser genutzt werden kann.

• Wir wollen alle öffentlichen Gebäude energetisch sanieren, um Einsparpotentiale zu 
heben. 

4. Vielfalt ist Heimat

Unser Augsburg ist das Produkt der Arbeit, der Kreativität und des Einsatzes der 
Augsburgerinnen und Augsburger.

• Wir wollen die Ausländerbehörde zu einer serviceorientierten Willkommensbehörde 
mit mehrsprachigen Angeboten und interkulturellem Personal ausbauen.

• Wir wollen mehrsprachige Formulare und Informationen bereitstellen. Außerdem 
sollen Aufgaben der Ausländerbehörde teilweise in Bürgerinnen- und Bürgerbüros 
integriert werden, um Wartezeiten zu reduzieren.

• Wir wollen eine städtische Stelle schaffen, um Diskriminierung aufgrund von Her-
kunft, Religion, Geschlecht oder sexueller Orientierung entgegenzuwirken.

• Wir wollen einen Aktionsplan queeres Leben auf kommunaler Ebene entwickeln. Der 
CSD muss auf sicheren Füßen stehen.

• Wir wollen ein queeres Haus als Safe-Space entwickeln.

• Wir wollen ein zentrales Begegnungszentrum einrichten, um den interkulturellen 
Austausch und das Zusammenleben zu fördern.
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5. Sozialpolitik

Grundsätzliches 
Das über Jahrzehnte gewachsene soziale Netz aus Einrichtungen, Beratungsstellen, 
ehren- und hauptamtlichen Hilfeeinrichtungen, städtischer, kirchlicher und freier Wohl-
fahrtspflege zeichnet Augsburg aus und trägt zum sozialen Frieden in Augsburg bei. Die 
Sicherung, Prüfung und behutsame Weiterentwicklung dieser Netzwerkangebote haben 
für uns höchste Priorität.

• Wir wollen den sozialen Dienst für alle Altersgruppen ausbauen.

• Wir wollen das Angebot in den Stadtteilen und Quartieren unter anderem durch die 
Zusammenlegung bestehender kommunaler paralleler Kleinangeboten stärken.

• Wir wollen die Anschlussangebote im Bereich der prekären Wohnsituationen 
verbessern.

• Wir werden zusammen mit den Trägern und den Hochschulen bereits bestehende 
Angebote evaluieren und verbessern.

• Wir werden die Kooperation mit Fachakademien und Hochschulen ausbauen.

• Wir werden einen Theorie-Praxis-Transfer zwischen Hochschule und den Trägern 
sozialer Einrichtungen organisieren.

• Wir werden auch für Auszubildende bezahlbaren Wohnraum schaffen.

Seniorinnen und Senioren
Die Sozialdemokratie setzt sich für eine lebenswerte und selbstbestimmte Lebensphase 
älterer Menschen in Augsburg ein und würdigt ihr Engagement für unsere Stadt.

• Wir werden die Schaffung kleiner, auf den Stadtteil ausgerichtete Pflegeeinrichtungen 
und ambulante Dienste fördern. Angehörige erhalten dadurch die nötige Unter-
stützung, Sicherheit und Mut, sich weiterhin in der Pflege zu engagieren.

• Wir wollen die Versorgungsnetzwerke stärken und ausbauen.

• Wir wollen neue Wohnmodelle entwickeln.

• Wir wollen die Kurzzeitpflege bedarfsgerecht ausbauen.

• Wir wollen stationäre Einrichtungen für jüngere pflegebedürftige Menschen schaffen.

• Wir wollen die Hospize fördern.

• Wir werden das Thema Einsamkeit von älteren Menschen zu einem Schwerpunkt-
thema der Sozialpolitik machen.

• Wir werden Mittagstische für Seniorinnen und Senioren in allen Sozialregionen schaffen.
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• Wir werden genügend öffentliche Toiletten zur Verfügung stellen.

• Wir werden den Seniorenbeirat als Ansprechpartner und Fachgremium für ältere 
Menschen stärken.

• Wir werden den Seniorenbildungsbericht verstetigen. Dieser gibt Auskunft über ver-
fügbare Bildungsangebote für Seniorinnen und Senioren im Stadtgebiet.

• Wir werden bürgerschaftliches Engagement von Seniorinnen und Senioren fördern.

Jugend
Dass Augsburg im Vergleich mit anderen Städten eine junge Stadt ist, dass viele Kinder 
und Jugendliche hier leben, ist ein großes Glück und eine große Verantwortung für die 
Stadt und uns als politische Kraft. Kinder und Jugendliche haben einen Anspruch darauf, 
bei gesellschaftlichen Fragen beteiligt zu werden. Sie sind die Zukunft unserer Stadt und 
können uns am besten vermitteln, was sie benötigen:

• Wir werden echte Beteiligung von Jugendlichen mit einem eigenen städtischen 
Budget und festen Rechten absichern.

• Wir wollen, dass Beschlüsse aus dem Jugendforum und von der Jugendplattform 
schnell und wirksam umgesetzt werden.

• Wir wollen einen Jugendturbo in der Verwaltung, damit Vorschläge junger Menschen 
nicht versanden.

• Wir werden alle Jugendhäuser modernisieren und in Stadtteilen ohne Angeboten 
neue Orte schaffen.

• Wir wollen den öffentlichen Raum auch für Jugendliche sichern, mit Aufenthaltsquali-
tät, Freiräumen und Flächen für Jugendkultur.

• Wir werden kostengünstige Räume für Bands, Gruppen und Jugendkultur im ganzen 
Stadtgebiet schaffen.

• Wir wollen bezahlbares Wohnen für Auszubildende fördern, zum Beispiel in der Fried-
berger Straße und in der Firnhaberstraße.

• Wir unterstützen die Schaffung eines neuen konsumfreien Ortes für junge Menschen 
in der Maximilianstraße 59. Wir wollen, dass Jugendliche bei der Entwicklung von 
MAX59 aktiv mitgestalten und dort einen Ort finden, der ihnen gehört.

• Wir werden das Amt für Jugend wieder in die Lage versetzen, seine Aufgaben verläss-
lich zu erfüllen. Dafür braucht es - insbesondere im sozialen Dienst und im Bereich der 
wirtschaftlichen Jugendhilfe – ausreichend Personal, attraktive Arbeitsbedingungen 
und politischen Willen zur echten Verbesserung.

• Wir stehen zum Modular-Festival als zentralem Baustein der Jugendkultur in Augsburg.
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• Wir werden die Medienkompetenz junger Menschen gezielt fördern und ihre digitale 
Lebenswelt ernst nehmen. Hierzu bauen wir medienpädagogische Angebote in 
Schulen, Jugendhäusern und der offenen Jugendarbeit deutlich aus.

• Wir wollen mittelfristig ein Azubi-Werk schaffen.

Alle Menschen in Augsburg
Alle sollen an der Stadtgesellschaft teilhaben können: Das ist unsere Verpflichtung und 
unsere Überzeugung.

• Wir werden den Aktionsplan Inklusion umsetzen und fortschreiben.

• Wir werden geeignete Wohnformen für Menschen mit Behinderung schaffen.

• Wir werden Initiativen zur Schaffung von Arbeitsplätzen auf dem ersten Arbeitsmarkt 
unterstützen und anstoßen.

• Wir werden einen „inklusiven Laden“ in der Stadt realisieren. 

• Wir werden inklusive und generationsübergreifende Wohnmodelle weiterentwickeln 
und ausbauen.

• Wir werden die Zugänglichkeit im öffentlichen Raum verbessern und Barrieren 
abbauen.

• Stiftungen in Augsburg: Tradition bewahren – Zukunft gestalten

• Augsburg blickt auf eine über 700-jährige Stiftungstradition zurück. Mit über 160 
aktiven Stiftungen prägt sie das soziale, kulturelle und ökologische Leben der Stadt 
maßgeblich mit.

• Wir werden bestehende Stiftungen erhalten und, wo nötig, sanieren.

• Wir werden die Gründung neuer Stiftungen erleichtern.

• Wir werden die Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der Augsburger Stiftungen verbessern.
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6. Bildung und Familie 

Gute Bildung ist die Grundlage für ein selbstbestimmtes Leben und eine gerechte 
Stadtgesellschaft. Sie beginnt im Kindergarten, führt über die Schule und setzt sich im 
Erwachsenenalter fort. Wir schaffen die Voraussetzungen dafür, dass Lernen in Augsburg 
für alle möglich und bezahlbar ist.

• Wir werden einen Masterplan Bildungsbau für Augsburg auf auflegen. Marode 
Schulen und ein Sanierungsstau von 2 Milliarden Euro dürfen nicht länger Zukunft 
verhindern.

• Wir werden jährlich eine Million Euro in saubere Toiletten an Schulen investieren und 
ein eigenes Programm für Schultoiletten auflegen.

• Wir wollen in allen Sozialregionen neue Plätze in Kitas, Horte und Ganztagsangebote 
schaffen, um dem wachsenden Bedarf gerecht zu werden. Hierzu arbeiten werden wir 
mit den freien Trägern zusammenarbeiten.

• Wir wollen Randzeitenbetreuung einführen, die Tagespflege ausbauen und eine 
städtische Plattform für Babysitter einrichten.

• Wir werden uns für bezahlbare Gebühren in der Betreuung einsetzen und freie Träger 
unterstützen.

• Wir wollen das erfolgreiche Ferienprogramm „Tschamp“ auf weitere Stadtteile aus-
weiten und echte Ganztagsangebote in den Ferien schaffen.

• Wir arbeiten die bestehenden Sanierungsbedarfe an Schulen zügig ab und sichern ein 
Mittagessen an allen Schulen.

• Wir wollen eine kostenfreie Schulverpflegung für Kinder aus Familien mit geringem 
Einkommen.

• Wir werden die Realschule Lechhausen an der Hans-Böckler-Straße bauen. Bis zur 
Fertigstellung bauen wir unverzüglich Schulplätze ab Klasse 5 im Interim auf.

• Wir werden ein breites und je nach Sprachstand des Kindes verpflichtendes Deutsch-
angebot an Kindergärten und Grundschulen schaffen.

• Wir wollen das Projekt Stadtteilmütter und den Ausbau neuer Fremdsprachangebote 
fördern, damit Mehrsprachigkeit gestärkt wird.

• Wir wollen die Volkshochschule als Ort des Lernens stärken und die Angebote in den 
Stadtteilen bedarfsgerecht ausbauen.

• Wir wollen Bildungsprogramme für junge Erwachsene sowie Projekte zur kulturellen 
Bildung und zur Stärkung der Demokratie fördern.

• Wir werden die Stadtbücherei fit für die Zukunft machen und die Umsetzung des 
Bibliotheksentwicklungsplans 2030 sichern. 



Seite 12

7. Kultur für alle

• Wir wollen das Römische Museum im Rahmen der Landesausstellung 2029 mit 
modernem Konzept in der Innenstadt neu eröffnen.

• Die Idee eines „Römerparks am Pfannenstiel“ bleibt ein langfristiges Ziel. Die 
Umsetzung wird in Abstimmung mit der Stadtarchäologie zum Schutz der Boden-
denkmäler erfolgen.

• Wir wollen die Halle 116 als zentralen Ort der Erinnerungskultur unterstützen und 
zum Lernort ausbauen. 

• Wir werden Straßennamen mit NS-Bezug umbenennen.

• Wir werden das Brechthaus sanieren und als Literaturhaus mit neuer Ausstellung 
planen. Die Wohnung im Obergeschoss soll für Brechtforscherinnen und -forscher zur 
Verfügung gestellt werden.

• Wir werden das Brechtfestival erhalten.

• Wir werden den Brecht-Preis aufwerten. Der Bert-Brecht-Kreis soll in die Jury auf-
genommen werden.

• Wir werden das Friedensbüro stärken und das Rahmenprogramm zum Hohen 
Friedensfest weiterentwickeln. Wir werden die Beteiligungsmöglichkeiten erweitern. 
Die Zuständigkeit wird zurück an das Kulturreferat gegeben.

• Wir werden das Mozartfest sichern und die Jugendförderung ausbauen.

• Wir werden das Modular-Festival erhalten und den Stadtjugendring in der 
Organisation entlasten.

• Wir werden Angebote der kulturellen Bildung stärken.

• Wir werden die freie Kulturszene konstant fördern. 

• Wir werden die Bayerische Kammerphilharmonie stärker bekannt machen.

• Wir werden den Charakter der Augsburger Puppenkiste erhalten: mit einer Förderung, 
die es allen ermöglicht, ein Ticket zu kaufen.

• Wir werden die Kultur in die Stadtteile tragen: mit niedrigschwelligen Angeboten, 
dem Ausbau des Gaswerkareals, subventionierten Flächen für Künstlerinnen und 
Künstler, einer gezielten Förderung von Jugendhäusern und Kulturorganisationen 
sowie der Etablierung von Festivitäten als kulturelle Zentren.

• Wir werden weitere Umplanungen und damit verbundene Verzögerungen und 
Kostensteigerungen für das Staatstheater ablehnen. Der städtische Haushalt muss 
auch für andere wichtige Bauvorhaben planungssicher bleiben.

• Wir werden mit einer gerechteren prozentualen Verteilung der Fördergelder die 
Stadtteilkultur unterstützen und so der Konzentration auf die Innenstadtfeste 
entgegenwirken.
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• Wir werden die Städtische Galerie wieder für zeitgenössische Kunst öffnen und die 
Förderung bildender Künstlerinnen und Künstler ausbauen. Deswegen wird das 
Höhmannhaus erneut als Galerie genutzt und eine Ersatzimmobilie für die Galerie am 
Graben gesucht.

8. Wohnen und Bauen

Die SPD Augsburg verfolgt eine umfassende Strategie, um bezahlbaren Wohnraum zu 
schaffen, soziale Integration zu fördern und individuelle Lebenslagen zu berücksichtigen. 
Dabei setzt sie auf eine Kombination aus konkreten Bauprojekten, städtebaulichen Maß-
nahmen und politischen Initiativen.

• Wir wollen die Stadt nach dem Leitbild der Leipzig Charta gemeinwohlorientiert 
entwickeln.

• Wir wollen bezahlbaren Wohnraum für alle schaffen.

• Wir werden vorausschauend planen und alle Entwicklungen gemeinsam mit der 
Stadtgesellschaft gestalten.

• Wir wollen kurze Wege, gute Versorgung, Freiräume, Kultur und Aufenthaltsqualität 
in allen Stadtteilen schaffen.

• Wir werden Mobilität, Bildung, Arbeit, Freizeit und Kultur von Anfang an in die 
Planung integrieren.

• Wir werden eine umfassende, ganzheitliche Bauberatung mit städtischen Bau-
lotsinnen und Baulotsen aufbauen.

• Wir werden Genehmigungsverfahren beschleunigen und Bürokratie abbauen.

• Wir wollen ökologisch, nachhaltig und ressourcenschonend bauen.

• Wir wollen das Vorkaufsrecht der Stadt konsequent nutzen.

• Wir werden Grundstücke verstärkt im Erbbaurecht vergeben.

• Wir werden die Umwandlung von Mietwohnungen in Eigentum verhindern.

• Wir werden Fördermittel im Bau gezielt und transparent einsetzen.

• Wir wollen den Bau von Werkswohnungen gezielt unterstützen.

• Wir wollen Wohnraumpotentiale im Bestand und auf ungenutzten Flächen aktiv 
erschließen.

• Wir wollen Genossenschaften, Baugemeinschaften und Selbstbauprojekte fördern.

• Wir wollen mit Aufstockung, Nachverdichtung und Bestandserweiterung mehr 
bezahlbare Wohnungen schaffen.
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• Wir wollen vielfältige und flexible Wohnformen ermöglichen und fördern.

• Wir wollen Clusterwohnungen, Mehrgenerationenhäuser und anpassbare Grundrisse 
fördern.

• Wir wollen den Wohnungstausch innerhalb bestehender Nachbarschaften erleichtern.

• Wir werden auf Sanierung und Umbau statt auf Abriss setzen.

• Wir wollen modulare und serielle Bauweisen stärker nutzen.

• Wir wollen den Gebäudetyp E priorisieren.

• Wir wollen Kreisläufe im Bauen durch die Wiederverwendung von Materialien fördern.

• Wir wollen mit Kühlzonen und grünen Freiräumen für Hitzeschutz sorgen.

• Wir wollen Maßnahmen des aktiven Klimaschutzes im Bauwesen etablieren.

9. Mobilität

Wir setzen uns für eine klimafreundliche, sozial gerechte und lebenswerte Stadt ein. 

• Wir wollen in städtebaulichen Verträgen Fuß-, Rad-, und insbesondere den ÖPNV 
prioritär zu motorisiertem Individualverkehr behandeln.

• Wir werden den Mobilitätsplan für Augsburg als verbindliches und langfristiges 
Konzept umsetzen.

• Wir wollen die Beteiligung der Menschen in der Stadt bei allen Schritten sicherstellen.

• Wir werden für alle Projekte einen klaren Zeitplan und eine verlässliche Koordination 
vorgeben.

• Wir wollen das Bewusstsein für die Mobilität der Zukunft durch gute Kommunikation 
und klare Informationen stärken.

• Wir wollen sichere und gut erkennbare Wege und Übergänge in der ganzen Stadt 
schaffen.

• Wir wollen die Angebote der verschiedenen Verkehrsmittel besser miteinander 
verknüpfen.

• Wir wollen durch Aufklärung, gute Anreize und attraktive Angebote mehr Menschen 
für umweltfreundliche Verkehrsmittel gewinnen.

• Wir werden die Flächen in der Stadt effizient und passend zur Situation nutzen.

• Wir werden die Verkehrsplanung intelligent und vorausschauend gestalten.

• Wir wollen eine stabile Finanzierung der Mobilitätswende und eine durchdachte 
Umsetzung aller Schritte sichern.
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10. Sicherheit & Ordnung

Sicherheit entsteht durch Vertrauen, Aufmerksamkeit und gemeinsames Handeln. Wir 
setzen auf eine Politik, die vorbeugt statt nur reagiert – in der Stadtplanung, in der 
Bildung, im Gesundheitsbereich und in der sozialen Arbeit. Prävention beginnt vor Ort, 
mit starken Angeboten und klarer Verantwortung.

• Wir werden das Büro für kommunale Prävention ausbauen und die CTC-Strategie in 
den Stadtteilen umsetzen.

• Wir wollen die Schulsozialarbeit ausweiten, besonders an Grundschulen, wo früh-
zeitige Unterstützung besonders wichtig ist.

• Wir wollen Eltern und Lehrkräfte in allen Schulen zur digitalen Zivilcourage schulen. 
Wir werden ein neues Konzept zur Drogenhilfe entwickeln. Es soll leicht zugängliche 
Angebote für Betroffene schaffen und neue Substanztrends ernst nehmen.

• Wir setzen uns im Städtetag und bei der Staatsregierung für einen Raum ein, in dem 
Drogenkonsum unter Aufsicht möglich ist. 

• Wir wollen Programme zum Umgang mit neuen Drogenarten auf kommunaler Ebene 
fördern.

• Wir werden den Schutz für Opfer von Gewalt stärken. Dazu gehören mehr Plätze im 
Haus für Frauen in Not sowie bessere Beratung und Begleitung.

• Wir wollen die Gründung von Cannabisclubs unterstützen, wo es rechtlich möglich ist.

• Wir werden bei allen Bebauungsplänen auf Sicherheit durch Stadtgestaltung achten.

• Wir wollen Plätze und Parks gemeinsam mit der Stadtgesellschaft neu gestalten.

• Wir wollen die spezifischen Sicherheitsbedürfnisse von Frauen, Mädchen und queeren 
Menschen städtebaulich berücksichtigen.

• Wir werden die Beleuchtung im öffentlichen Raum gezielt verbessern.

• Wir wollen Nachtmanagerinnen und Nachtmanager sowie saisonale Park-
managerinnen und Parkmanager etablieren.

• Wir wollen in weiteren Stadtteilen Stadtteilmanagerinnen und Stadtteilmanager nach 
dem Vorbild Oberhausens etablieren.

• Wir werden die Möglichkeiten des Gesetzes zur Gesundheitsvorsorge des Bundes 
aktiv nutzen.

• Wir werden Gruppen zur Selbsthilfe fördern und unterstützen.
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11. Sport 

Sport macht Freude, hält gesund und stärkt den sozialen Zusammenhalt. Er bringt 
Menschen zusammen – egal ob jung oder alt, auf dem Bolzplatz, im Verein oder im 
Wasser. Damit das so bleibt, braucht unsere Stadt gute Orte für Bewegung, Begegnung 
und Begeisterung.

• Wir wollen, dass Augsburg über attraktive Räume für Bewegung verfügt – draußen 
wie drinnen, offen und vielseitig nutzbar.

• Wir werden Sportvereine in allen Bereichen bestmöglich unterstützen, damit sie 
heute und in Zukunft starke Angebote für alle Generationen machen können. Dafür 
erhöhen wir die Investitionsmittel für Vereine um 500.000 Euro pro Jahr.

• Wir werden ein offenes Sportzentrum für junge Menschen bis 27 Jahren errichten, das 
jeden Tag bis 24 Uhr nutzbar ist.

• Wir werden unsere Freibäder modernisieren und fit für die kommenden Sommer 
machen.

• Wir werden eine neue Dreifachturnhalle mit Tribüne als würdigen Ort für packende 
Wettbewerbe im Amateursport bauen.

• Wir werden den Eishockeynachwuchs gezielt fördern und die zweite Bahn des Curt-
Frenzel-Stadions einhausen.

• Wir werden den Stadtpokal der Fußball-Jugendmannschaften finanziell adäquat 
ausstatten.

• Wir wollen integrative und inklusive Angebote im Sport gezielt unterstützen und 
weiter ausbauen.

• Wir wollen ein 50-Meter-Schwimmbecken samt Sprunganlage in Augsburg.

• Wir wollen in allen fünf Sozialregionen der Stadt neue Anlagen für Bewegung im 
Freien schaffen, nach dem Vorbild des Parks für alle Generationen im Griesle.


